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Montag, den 29. August 2005
Pressemitteilung

Eklat im Landesrat der WASG

Finanzskandal und drohender Parteiausschluss für Kritiker

Linkspartei.PDS  bleibt PDS und Herrin des Verfahrens

Wuppertal. Auf dem „kleinen Parteitag“ der WASG am Sonntag in Wuppertal kam es zu heftigen Diskussionen im Zusammenhang mit dem sich anbahnenden Finanzskandal. Der Landesvorstand hatte beantragt drei parteiinterne Kritiker des „Leverkusener Kreis“ aus der Partei auszuschließen. Das Vorgehen des Landesvorstandes wurde in einer Aussprache der Delegierten, trotz der massiven Stimmungsmache gegen die Betroffenen, kritisiert. Man würde Martyrer schaffen hieß es, das erinnerte sehr an das Parteiausschlussverfahren der SPD gegen Klaus Ernst, der jetzt der Bundesvorsitzende der WASG ist. 

Bericht der Revisoren und der Untersuchungskommisson (siehe Bericht)

In ihrer Stellungnahme konnten die Revisoren lediglich feststellen, dass eine ordentliche Revision nicht möglich ist, da es im Landesverband keine ordnungsgemäße Buchführung gegeben hat und auch jetzt nicht gibt. Die vorhandenen Berichte waren in wesentlichen Punkten fehlerhaft, so wurden Kredite als Einnahmen aufgeführt und fällige Rechnungen ignoriert. Insgesamt hat der Landesverband Kredite in Höhe von €110.000 aufgenommen, die mit 5% verzinst werden. Ausserdem ist in den nächsten 4 Wochen eine Rechnung der PR Agentur Consens in Höhe von € 43.000 fällig. Wie diese Verbindlichkeiten beglichen werden sollen ist ungewiss. 

Der Landesvorstand räumte Fehler ein, sieht aber weiterhin keine Veranlassung an der Aufklärung mitzuwirken. Der Landessprecher Wolfgang Zimmermann sagte, er habe mit Christel Rajda vor kurzen auch einen Darlehnvertrag im Namen der WASG unterschrieben, dass sei rechtswidrig gewesen. „Es gab Fehler, es wird noch mehr Fehler geben.“

Der Vorstand und einzelne dem Vorstand nahe stehende Personen, betreiben eine Diffamierungskampagne gegen Kritiker und gegen jeden, der sich intensiv um Aufklärung bemüht. In diesem Sinne äußerte sich Gerhard Schepper in einer persönlichen Erklärung. Die Landes- und Bundesvorstandsmitglieder Thies Gleis, Heinz Hillebrand, Rainer Spilker und Wolfgang Zimmermann unterstellen jedem eine „Schmutzkampagne“ aus persönlichen Motiven, der sich nicht an Vertuschung und Manipulation der Fakten beteiligt. Die Behauptung der Vorstände, „es gäbe keine angespannte Finanzsituation“ ist falsch, bereits jetzt können über 20.000 Euro an Fälligkeiten nicht bezahlt werden.

Die politische Zusammenarbeit mit der Linkspartei.PDS gestaltet sich ebenfalls schwierig. Der Bundesvorstand hat eigenmächtig einen Kooperationsvertrag mit der PDS unterzeichnet und strebt eine schnelle Fusion an. Das geht vielen zu schnell. Sie wollen die Position der WASG zunächst stärken. Die PDS war politisch tot, erst die „Blutauffrischung“ durch die WASG hat dazu geführt, dass die Linkspartei.PDS wieder in den Bundestag einziehen könnte. Bisher gibt es kein breites linkes Bündnis, dieser Prozess müsste erst noch angestoßen werde. Es gibt nur eine Machtfraktion in der PDS, die im kleinen Kreis mauschelt, sagte Hillebrand. Die Linkspartei ist PDS, DKP und ein paar ehemalige WASG’ler. Das vielbeschworene ‚Bündnis’ wird keine neue Partei, wie manche hoffen, denn die Linkspartei.PDS bleibt die PDS und zu jeder Zeit die „Herrin des Verfahrens“, wie die WASG von Anfang an feststellen musste.
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